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Telephon -Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. September.

Zur Verlobung des Kronprinzen Wilhelm. Der
„Reichsanzeiger“ ſchreibt:

„Die Verlobung des Kronprinzen mit der Herzogin
Läcilie von Mecklenburg iſt geſtern nachmittag in Gelben-
jande amtlich bekannt gegeben worden. Wir begrüßen die
freudige Kunde mit den ehrerbietigſten Glückwünſchen für
Sie hohen Verlobten, für das kaiſerliche und königliche Haus,
für die großherzoglichen Familien von Mecklenburg und die
verwandten Höfe. Mit herzlicher Sympathie wird es in
allen deutſchen Gauen aufgenommen werden, daß der Erbe
der Kaiſerkrone zu ſeiner Lebensgefährtin eine Tochter aus
einem altangeſtammten Herrſchergeſchlechte Deutſchlands er
wählt hat, aus demſelben Hauſe, das einſt dem Thron der
Hohenzollern und dem preußiſchen Volke die unvergeßliche
Königin Luiſe geſchenkt hat. Mögen die Strahlen des
Glücks, die heute das junge Fürſtenpaar umgeben, über
ihrem Lebenswege leuchten immerdar, zum Segen der
Nation und zum Heil für Kaiſer und Reich!“

Die Verwandtſchaft des hohen Brautpaares iſt keine
ſehr nahe; die Urgroßmutter der künftigen Kronprinzeſſin
Cäcilie, Großherzogin Alexandrine, war eine Schweſter
Kaiſer Wilhelms I.; allein von ſeinen ziemlich zahlreichen
Geſchwiſtern hat ſie unſern erſten Kaiſer überlebt. Von ihr
als Kind hatte die Mutter Königin Luiſe geſchrieben,
daß ſie von heiterem Temperament ſei und wohl glücklich
und glückſpendend durch das Leben gehen werde. Dies hat
ſich vollauf bewahrheitet; von der Witwe des Großherzogs
Paul Friedrich und der Mutter des durch Kriegstaten und
deutſche Geſinnung ausgezeichneten Großherzogs Friedrich
Franz II. leben in der Schweriner Bevölkerung noch. immer
ahlreiche Züge heiterer Leutſeligkeit und Herzensgüte fort.

Jhren Taufnamen trägt die hohe Braut nach ihrer ver-
ſtorbenen Großmutter mütterlicherſeits, der Großfürſtin
Michael von Rußland, einer Schweſter des regierenden
Großherzogs von Baden; ihr noch lebender ruſſiſcher Groß
vater iſt der einzige noch übrige Sohn Kaiſer Nikolaus I.
und der preußiſchen Charlotte, der älteſten Schweſter Kaiſer
Wilhelms I.; zwei Töchter der Königin Luiſe ſind alſo ihre
Urgroßmütter. Die Verlobung des deutſch- preußiſchen
Thronfolgers mit einer Prinzeſſin aus einem ſeit Jahr-
hunderten durch treues Feſthalten an der evangeliſchen
Kirche bewährten Fürſtenſtammes wird in den weiteſten
Kreiſen des evangeliſchen Deutſchlands gerade heutzutage
lebhafte Genugtuung hervorrufen.

Es handelt ſich bei der Verlobung um keine Staats
aktion, keine ſorgfältig vorbereitete Konvenienzehe, ſondern
um eine ſpontane Herzensneigung, die zu einer
entſchloſſenen Werbung des deutſchen Kaiſerſohnes führte.
Als der Kronprinz ſeinen kaiſerlichen Vater bei dem Einzug
des großherzoglichen Paares in Schwerin vertrat, war bei
den ſich hier anſchließenden Feſtlichkeiten bereits der Eifer
an fgefallen, mit dem er ſich um die junge Herzogin bemühte,
die ihm von ihrem Beſuche am Potsdamer Hofe keine
Fremde war.

Nach Telegrammen, die aus Gmunden in Hannover eingegangen
ſind, hat die Verlobung des deutſchen Kronprinzen mit der jungen
Schweſter des Schwiegerſohnes des Herzogs von Cumberland am
Hofe in Gmunden lebhafte Freude hervorgerufen. Seit dem Tage, daß
die junge Großherzogin zu der Familie der Großherzogs von
Mecklenburg Schwerin in verwandtſchaftliche Beziehung getreten iſt,
iſt auch die junge Braut des Kronprinzen, die Herzogin
Cäcilie, dem Gmundener Hofe keine Fremde geblieben. ie
hat mehrere Male in dem Herzoglichen Schloſſe zu Gmunden zu Beſuch
geweilt und ein inniges Freundſchaftsverhältnis hat ſich zwiſchen der
jungen Braut und den Töchtern des Herzogs von Cumberland heraus
gebildet. Bei der Hochzeit ihres Bruders mit der zweiten Tochter des
Herzogs von Cumberland, Alexandra, war ſie Brautjungfer. Sie iſt
eine ſchlanke brünette Erſcheinung von mittlerer
Größe. Mit der Verlobung iſt auch ein Herzenswunſch des alten
Dänenkönigs in Erfüllung gegangen, der für das Brautpaar große
Sympathien hegt.

Das „Wiener Fremdenbl.“ ſchreibt zu der Verlobung
des deutſchen Kronprinzen: Die Nachricht von der Verlobung
wird nicht bloß in Deutſchland, ſondern auch in Oeſterreich-
Ungarn angeſichts der innigen Freundſchafts- und Allianz-
beziehungen, die die Herrſcher beider Reiche verknüpfen, mit
froher Teilnahme begrüßt werden. Das Blatt erinnert
daran, daß der Kronprinz wiederholt ein aufs herzlichſte be
grüßter Gaſt des Kaiſers von Oeſterreich war und daß
Kaiſer Franz Joſef auch zur Feier des Mündigwerdens des
Kronprinzen in Berlin anweſend war.

Vom Großherzog von Schwerin iſt Montag morgen fol
gendes Telegramm an das mecklenburgiſche Staatsmini-
ſterium eingetroffen:

„Dem Staatsminiſterium mache ich die hocherfreuliche Mitteilung,
daß meine vielgeliebte Schweſter Herzogin Cäcilie zu Mecklenburg am
4. September unter meiner Frau Mutter und meiner freudigen Ein
willigung ſich mit dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von
Preußen verlobt hat. Jch hoffe zu Gott, daß auf dieſer Verbindung,
von der ich überzeugt bin, daß ſie in ganz Mecklenburg freudigen
Widerhall findet, der Segen meines Hauſes und meines hochſeligen
Vaters ruhen werde.“

Kaiſertage in Altona. Montag vormittag fand
Parade in Groß-Flottbeck ſtatt. Bei Beginn der vom
ſchönſten Wetter begünſtigten Parade über das 9. Armee-

korps überreichte der Kaiſer den Oberſten der betreffenden
Regimenter die neuen Fahnen. Beim Abreiten der Fronten
begleiteten ihn die Kaiſerin in Küraſſieruniform, die Groß-
herzogin von Mecklenburg in Dragoneruniform, die Groß-
herzöge von Mecklenburg-Schwerin und Oldenburg, der
Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich, Prinz Heinrich, Prinz
Albrecht, Prinz Friedrich Leopold und andere Fürſtlich-
keiten, eine große Suite und die fremdherrlichen Offiziere.
Es fanden zwei Vorbeimärſche ſtatt. Bei beiden führten
unter großem Jubel der Zuſchauermenge vor: der Kaiſer
die Königs-Ulanen, deren Uniform er auch trug; die
Kaiſerin das Füſilier- Regiment Königin und die Paſewalker
Küraſſiere, die Großherzogin von Mecklenburg ihr Dra-
goner-Regiment; der Großherzog von Mecklenburg die 89er
und die 17. Dragoner; der Großherzog von Oldenburg ſein
Dragoner- Regiment und die 9ler. Die Kavallerie und Ar-
tillerie gingen das zweite Mal im Galopp vorüber. Einen
ſehr guten Parademarſch machte das Landungskorps der
aktiven Schlachtflotte mit den von Mannſchaften getragenen
Maſchinengewehren. Beim Paradefelde hatten die Krieger-
vereine Aufſtellung genommen.

Die Kaiſerin kehrte Montag mittag 114 Uhr zu Wagen
nach der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer führte die
Fahnenkompagnie vom Jnfanterie- Regiment Graf Boſe
Nr. 31 nach Altona bis zum Rathauſe, wo die Kompagnie
einen Vorbeimarſch machte. Hierauf ritt er unter ſtür-
miſchen Kundgebungen der Bevölkerung weiter nach der
„Hohenzollern“. Jnfanterie und Kriegervereine bildeten
Spalier.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow war am Sonnabend
zur Abendtafel und am Sonntag zur Mittagstafel auf der
„Hohenzollern“ geladen. Sonntag vormittag nahm der Kaiſer
den Vortrag des Reichskanzlers entgegen.

Der Oberbürgermeiſter Gieſe iſt zum Geh. Ober
regierungsrat ernannt worden.

Graf Balleſtrems 70. Geburtstag. Dem Grafen Balle
en dem Präſidenten des Reichstages, hat die Zentrums

aktion des deutſchen Reichstages zu ſeinem 70. Geburtstage
eine Adreſſe überreicht, in der ſie u. a. über des Grafen politiſ
Tätigkeit ſagt

„Durch einen Unfall von den Schlachtfeldern Frankreichs abberufen,
auf denen Sie in blutigem Ringen dem deutſchen Volke des
neuen Reiches Herrlichkeit mit erſtritten haben, ſind Sie in ſchwerer
Zeit inneren Haders in die Reihen des Zentrums eingetreten, um unter
ſeinem Banner mit der gleichen Begeiſterung, wie draußen für die
Ehre und Größe des Vaterlandes, ſo im Jnnern für unſeres Volkes
Glück und Wohl und für die Freiheit und die Rechte unſerer heiligen
Kirche zu kämpfen, deren Selbſtändigkeit nach unſerer unerſchütterlichen
Ueberzeugung einen Eckpfeiler der Macht des Deutſchen Reiches bildet.
Jn unſerer Mitte ſind Sie, Exzellenz, bei der gemeinſamen Arbeit für
die Aufgaben des Reiches und die Verteidigung unſerer Kirche durch
Jhre edelmänniſche Geſinnung und Unerſchrockenheit, ſowie durch Jhren
weitſchauenden Blick uns im Streite für Wahrheit, Freiheit und Recht
zum Vorbilde geworden. Jhr Rat zur Einigkeit in unſerem Handeln
und zur ſcharfſinnigen Vorſicht bei unſeren Entſchließungen hat der
Partei die Achtung erheiſchende Stellung mit errungen, die ſie im
Reiche einnimmt.

Unter Jhrem Präſidium, dem ſeine außerordentliche Ehrung durch
beſondere Gnadenbeweiſe Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs
von Preußen geworden iſt, hat der Reichstag Entſchlüſſe gefaßt, welche
für die Geſchicke des deutſchen Volkes von weittragender Bedeutung
ſind, und ſo dürfen wir ſagen, daß ſich des heutigen Tages mit
Euer Exzellenz Familie und unſerer Partei die große Zahl JhrerFreunde und Verehrer im Reichstage und deren Wähler herzlich freuen.

Wir aber fühlen uns um Sie als unſeren Präſidenten im Reichstage
geſchart, im Herzen verpflichtet, Jhnen aufrichtigſt und wärmſtens für
alles zu danken, was Sie für uns geleiſtet haben und leiſten, a
den h zu bitten, Sie heiligen Sache, unſerem che
und unſerem Volke und der gräflichen Familie noch viele Jahre in
ausgezeichneter geiſtiger Friſche und körperlicher Kraft frohgemut zu er
halten und Jhnen Jhren Verdienſten gemäß ein hohes Alter in Glück
und Ehren zu gewähren.“

Außerdem ſind dem Präſidenten äußerſt zahlreiche
Sympathiekundgebungen zugegangen. Der Reichskanzler
Graf v. Bülow hat ein Telegramm geſandt. Der Geſamt-
vorſtand des Reichstages hat in einem Glückwunſchtele-
gramm die Hoffnung ausgeſprochen, daß Graf Balleſtrem noch
lange Jahre ſeinem geſegneten Wirken in alter Geiſtes und
Körperfriſche erhalten bleibe für Reich und Land, für ſeine

milie und ſeinen großen Freundes- und Verehrerkreis.
uch die nationalliberale Reichstagsfraktion ſandte ein

Glückwunſchtelegramm ab; es lautet: Dem hochverehrten
Präſidenten ſendet die beſten Glückwünſche zum 70. Geburts
tage die nationalliberale Reichstagsfraktion. Dr. Sattler.“

Prinz Waldemar von Preußen, der älteſte Sohn des Prinzen
Heinrich, wird demnächſt wieder im Dr. Lahmannſchen Sanatorium auf
dem Weißen Hirſch bei Dresden einen mehrwöchentlichen Kuraufenthalt
nehmen und mit ſeinem Gouverneur in der Villa „Alke“ Wohnung
nehmen. Dort weilt ſeit einiger Zeit in Geſellſchaft ihrer Mutter, der
Fürſtin zu Wied, die Prinzeſſin Eliſabeth zu Wied, die an
Gliederlähmung leidet.

Der frühere Buren Präſident Steijn wird heute Berlin wieverlaſſen. Er reiſt abends geren Ken hat Friedrichſtraße

nach Holland ab.
Der bisherige ſiameſiſche Konſul in Berlin Freiherr v. Merling,

iſt zum Generalkonſul für Siam im Königreiche Preußen mit dem
Ar in Berlin ernannt worden.

Dr. Hans er F. Dr. phil. Hans Wagner, der Kolonial
cchriftſteller, iſt im Alter von 33 Jahren zu Charlottenburg geſtorben.

Reichstagserſatzwahl in SchaumburgLippe. Amtliche
Ergebnis der am 1. d. M. im Fürſtentum aumburgLippe
abgehaltenen Reichstagserſatzwahl Abgegeben wurden ins
geſamt 7250 Stimmen davon erhielt Amtsgerichtsrat
Dr. Brunſtermann in Stadthagen (konſ.) 3584, Stadt
verordneter Klingenhagen in Herford (ſoz.) 2192 und
Dr. Krüg er in Charlottenburg (freiſ. Volksp.) 1453 Stimmen.
Zerſplittert ſind 21 Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl
zwiſchen Dr. Brunſtermann und Klingenhagen erforderlich.

Ausfall der ſächſiſchen Manöver. Wie das „Dresd.
Journ.“ meldet, hat der König von Sachſen mit Rückſicht
auf die durch den ungewöhnlichen Waſſermangel für die Be
völkerung der Lauſitz eingetretenen Mißſtände beſtimmt, daß
die diesjährigen beim 12. Armeekorps angeſetzten Korps-
manöver ausfallen.

Aufßhebung des däniſchen Ausfuhrverbotes. Das Land
wirtſchaftsminiſterium hat das am 4. Februar erlaſſene Verbot
der Ausfuhr von Kühen, Schafen, Schweinen und Ziegen aus
Seeland nach anderen Landesteilen und dem Auslande auf
gehoben. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft.
S Ausfahrt. Nachdem Sonntag nachmittag die Aufklärungsſchi
der beiden Geſchwader den Hafen von Kiel verlaſſen haben, um die Reiſe
durch den Kaiſer-Wilhelm-Kanal nach der Nordſee anzutreten, haben
am Montag früh die Linienſchiffe ebenfalls den Hafen verlaſſen, um
den Aufklärungsſchiffen zu folgen.

Ausnahmetarife für Futtermittel. Die Ausnahmetarife für
Futtermittel ſollen, wie die „Magd. Ztg.“ hört, in nächſter Zeit eine
Aenderung erſahren, die geeignet iſt, die vom Handelsſtand gegen die
Beſtimmungeu dieſes Tarifs erhobenen Beſchwerden zum Teil zu be
ſeitigen. er Berliner Handelskammer ſind bereits vom Miniſter
darüber Mitteilungen gemacht worden.

Die neue Prüfungsordnung für heker tritt mit dem1. Oktober d. J. in Kraft. Es iſt eine a hl von Uebergangs

beſtimmungen vorgeſehen, die den ſchon in die Apothekerlaufbahn ein
getretenen Perſonen Erleichterungen bringen. Die wichtigſte Beſtimmungder neueſten Prüfungsordnung Pehingung der der

iſt die
imarei tatt des bisher Zordert rig willien S Apothekerkreiſen iſt in mit dieſer

euerung zu ſieht ſie aber, wie die Verhandlungen der letzten
Hamburger Hauptverſammlung des Deutſchen Apothekervereins t
haben, nur als ein Notbehelf an und verlangt nach wie vor
r Auf dieſer Verſammlung wurde übrigens der Be
r Ausd daß die Prüfungsordnung einen

angel an Perſon r die Apotheken im Gefolge würde. Ob
ſich dieſe Befürchtung beſtätigen wird, muß abgewartet werden.

Der Krieg in Okaſten.
Nach Meldungen aus Tokio glaubt man dort, daß

General Kuropatkin eine weitere ſchwere Schlacht bei Jentai
wird annehmen müſſen, ehe er den Reſt ſeiner Armee ſicher
nach dem Norden bringen kann. Beide Teile ſind durch die
tagelangen ſchweren Kämpfe und beſonders durch den
Mangel an Proviant furchtbar erſchöpft. Es war ſowohl
den Ruſſen wie den Japanern zuweilen 48 Stunden lang
unmöglich, den Kämpfenden Nahrung zu bringen. Das
Gelände iſt in ſo entſetzlichem Zuſtande, daß beide Teile beim
Wechſeln ihrer Poſitionen häufig ihre Geſchütze im Stiche
laſſen mußten.

Aus Tokio wird gemeldet: Der japaniſche Angriff war
bis zu der Linie Tatepiju-Jangtſchialinzu vorgeſchoben und
wurde nach beiden Richtungen ausgedehnt. Die öſtliche Aus
dehnung iſt noch unvollendet; ſie ſoll über den Taitſeho bis
Tuitien reichen, um mit der japaniſchen Rechten zu
kooperieren. Aus Peking wird telegraphiert: Der
japaniſche Verſuch einer Flankenbewegung
nach Weſten wurde zurückgeſchlagen. Ein
ruſſiſcher Luftballon entdeckte die feindliche Stellung, die
dann durch einen entſchloſſenen Bajonettangriff genommen
wurde. Die Japaner, die mit dem Leben davonkamen, waren
ſo erſchöpft, daß ſie nicht einmal mehr ihre Gewehre ab-
feuern konnten. Sie hatten ſechs Tage in naſſen Schützen
gräben gelegen, nachdem ſie zwei Tage ohne Proviant
marſchiert waren. Die Bahn jenſeits Jentai iſt offen, doch
fallen alle japaniſchen Granaten in das Gelände zwiſchen
dem Bahnhof von Liagojang und der Taitſehobrücke. Der
Rückzug des größten Teils der ruſſiſchen
Armee bis Jentai iſt ausgeführt, aber mit enormen Ver
luſten. Kuroki droht jedoch mit einer neuen Bewegung
und Kuropatkin muß, um die Rückzugslinie zu ſichern, mit
drei Armeekorps angreifen.

Privatdepeſchen vom Kriegsſchauplatz laufen in Peters-
burg nur ſpöärlich ein, doch ſcheint es, daß Ligojang in der
Nacht auf den Sonntag von den letzten ruſſiſchen Truppen
geräumt wurde. Der größte Teil der Ruſſen ſteht bei
Jentai. Der Rückzug erfolgte völlig geordnet, jedoch iſt auch
nur annähernd eine Ziffer der Verluſte nicht zu geben. Am
Montage iſt ein Stabskapitän mit einem Briefe Kuropatkins
an den Zaren eingetroffen: er teilte mit, daß von General
Kuropatkin ein Rückzug von Ligojang von langer Hand an
geordnet war. Schon im Juli verließen alle Zivilbehörden
Liaojang. Als der Stabskapitän Ligojang am 15. Auguſt
verließ, funktionierten nur noch die Banken, die Poſt und
der Telegraph. Proviant und Munition waren bereits fort
gebracht. Nördlich von Ligojang wurde eine neue we
ſtation nebſt Gleiſen errichtet. Alles wurde für den
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zug und für den Umgehungsfall vorbereitet. Jn Liagojang
war nur ein Teil der ruſſiſchen Armee konzentriert.

Am 27. Auguſt begannen die Japaner einen zweiten
allgemeinen Angriff auf Port Arthur, der
unter heißen Kämpfen bis zum 31. Auguſt fortgeſetzt wurde.
An dieſem Tage zogen ſie ſich überall zurück, außer
aus Palungſchan. Am 30. ren wurden verſchiedene
heftige Angriffe auf Jtzeſchan abgeſchlagen. Am 2. d. M.
um 8 Uhr morgens griffen die Japaner die linke
Flanke der Ruſſen fus an und zogen ſich um 6 Uhr
morgens zurück, worauf die Beſchießung wieder begann. Sie
Kuſern namentlich von Schuſchiyen und Paluugſchan, die

uſſen von Antſuſchan und Schalungſchan Nach ruſſiſchen
Schätzungen haben die Japaner bei dem allgemeinen Angriff8000 Mann verloren, die Ruſſen nach umiauſenden Gerüchten

3000 Mann. An dem Geſchützkampfe beteiligte ſich auch mit
unter die Artillerie der im Hafen liegenden Krieggsſchiffe.

x

Petersburg, 5. Sept. Der Zar reiſt noch im Verlaufe
dieſer Woche nach Odeſſa zur Beſichtigung der nach Oſtaſien ab

Drei neue Armeekorps erhielten den Mobili-
ierungsbefehl.Liſ f abon, 5. Sept. Her ruſſiſche Kreuzer „Terek“ iſt hier

i

eingetroffen.

ß Fr. 5. Sept. Für Auszeichnung vor demwurden zu Generalleutnants befördert die Generalmajore
xejew, Kommandeur der 5. oſtſibiriſchen Schützendiviſion, von

Rennenkampf, Gerngroß und von Fock. Generalleutnant Lenewitſch
wurde für Auszeichnung im Dienſte zum General der Jnfanterie
befördert. Der Kaiſer verlieh ferner dem Generalmajor Miſch
tſchenko einen brillantengeſchmückten Goldſäbel mit der Jnſchrift:
Für Tapferkeit bei Zurückſchlagung der Angriffe der Japaner am
23., 26. und 27. Juli.

Ausland.
Frankreich.

Verhältnis zum Vatikan.
Miniſterpräſident Combes hat bei ſeiner Rede in Auxerre beſonders

betont, daß die Regierung zur Kündigung des Konkordats entſchloſſen
ſei, jedoch vorher eine Verſtändigung mit dem Vatikan über
die Ordnung der materiellen Lage der Kirche anſtrebe.
Macht der Vatikan Schwierigkeiten, ſo erfolgt allerdings die Kündigung
ohne jede weitere Rückſicht. Man beſtätigt, daß Combes der Kirche
die zurzeit beſtehenden Gotteshäuſer zu überlaſſen gedenkt. Exbiſchof
Geay erhält vom Vatikan 20 000 Franken Jahrespenſion und nimmt
ſeinen dauernden Wohnſitz in Südfrankreich.

Türkei.
Memorandum.

Der bulgariſche Exarch überreichte der Pforte und den Votſchaften
der Großmächte das bereits ſignaliſierte Memorandum, in welchem die
in dem jüngſten Memorandum des ökumeniſchen Patriarchats erhobenen
Beſchuldigungen widerlegt werden.

Die armeniſche Bewegung.
Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel Aus Wan in

Armenien ſind an mehrere hieſige Botſchafter Telegramme
gangt, welche beſagen, daß daſelbſt 100 armeniſche

evolutionäre unter Führung von Loris Nalihow,eines ruſſiſchen Armeniers, die Stadt Wan betraten, um am
Tage der Thronbeſteigung des Sultans Unruhen hervorzurufen. Die
Aufſtändiſchen beſetzten ein Stadtviertel und plünderten es. Bei dem
Hauptanfall wurden 41 Perſonen getötet 35 Häuſer ſind eingeäſchert.
2000 Chriſten flüchteten aus Furcht vor einem Maſſacre in ein Kloſter.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 5. September, nachmittags 4 Uhr.
Die erſte StadtverordnetenSitzung nach den Sommerferien fand

heute ſtatt. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Steckner, leitete
die Verhandlungen er begrüßte die erſchienenen Stadtverordneten und
ab dann mehrere Eingänge bekannt: Herr Direktor May von der
rovinzialblindenanſtalt dankte im Namen des Präſidiums des

11. Blindenlehrerkongreſſes, der vor einigen Wochen in Halle tagte, für
die freundliche Aufnahme, welche die Kongreßteilnehmer ſeitens der Stadt
gefunden haben. Eingegangen iſt weiter eine Petition, in welcher ſich
der Vorſtand der Halleſchen „Liedertafel“ beſchwert, daß einige ſeiner
Mitglieder mit Polizeiſtrafen belegt worden ſeien, weil ſie in einem
Garten Lieder geſungen, alſo anſcheinend ein Konzert ver
anſtaltet hätten. Dieſe Petition wie auch eine Petition
von mehreren Handelsleuten wegen des Verkaufs von Würſtchen in
den Straßen wurden an die Petitionskommiſſion verwieſen. Ein Ge
ſuch der Halleſchen Firma Hingſt u. Scheller, ihr die Lieferung der
Eiſenkonſtruktion für die Verbreiterung der Eliſabethbrücke als der
Zweitbeſtfordernden zu übergeben, ward dem Referenten in dieſer An
gelegenheit, Herrn Stadtv. Regierungsbaumeiſter Kallmeyer, über
wieſen. Eine weitere Petition wegen Beſeitigung des Engpaſſes
in der Ranniſchen Straße wird die Baukommiſſion beſchäftigen.
Sodann hat noch Herr Stadtv. Ströfer in einem Schreiben mit
geteilt, daß er wegen Arbeitsüberlaſtung ſein Mandat als Stadt
verordneter niederlege.

1. Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde für die Rechnung der
Sparkaſſe pro 1902 Entlaſtung erteilt. (Ref. Herr Stadtv.
Klopfleiſch.)

2. Der Magiſtrat beantragte, die Veränderungen und Verbeſſerungen
der elektriſchen Beleuchtungseinrichtungen in den Reſtaurationsräumen
und auf der Terraſſe des Stadttheaters zu genehmigen die er
ſorderlichen Mittel in Höhe von zuſammen 2050 Mk. ſind bereits
unterm 6. Juni d. Js. bewilligt. Nach dem Antrage der Baukommiſſion
beſchloß die Verſammlung jedoch, den Magiſtratsvorſchlag zu vertagen
die Arbeiten ſollen im Verein mit einer größeren Renovation des
Stadttheaterreſtaurants im nächſten Jahre event. vorgenommen werden.
(Ref. Herr Stadtv. Gyga 8.)

3. Es wurde beſchloſſen ſobald als möglich eine transportable
Baracke als Arbeits und Geräteraum, ein Betonbecken und einen Abort
für den Pflanzengarten herſtellen zu laſſen. 2650 Mk. wurden
A. bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Hoſ
meiſter.)

4. Zur Deckung der Koſten des Waſſerverbrauchs im
neuen Pflanzengarten für 1904/05 wurden 150 Mk. bewilligt.
(Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

5. Die bereits um 61,34 Mk. überſchrittene Poſition „Unvorher-
geſehene Ausgaben für das Stadtgymnaſium“ des Haushalts-
planes ſoll verſtärkt werden. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

6. Mit der Verpachtung des ſog. Wergeſchen Gartens
auf die Zeit vom 1. Januar 1905 bis dahin 1911 an den Handels
mann Julius Merker dem bisherigen Pächter für den von
dieſem im Termine am 13. Auguſt gebotenen jährlichen Pachtzins von
420 Mk. erklärten ſich die Stadtverordneten einverſtanden. Gegen
wärtig wird eine Jahrespacht von 285,31 Mk. gezahlt. (Ref. Herr
Stadtv. Aßmann.)

7. Der Grünewaldſche Laden im Ratskellergebäude ſoll
an Herrn Jaculi vom 15. Oktober d. J. ab zum Mietspreiſe von
1750 Mk. jährlich vermietet werden. Der Magiſtrat hatte be
antragt, dieſen Loden an Herrn Hirſch zum Mietspreiſe von 2300 Mk.
jährlich zu vermieten. Der Magiſtratsvorſchlag fiel nach längerer
Diskuſſion auf Antrag der Finanzkommiſſion. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

8. Die an die in Konkurs geratene Aktiengeſellſchaft „Ver
einigte Schuhfabriken“ in Wurzen vermieteten Räumlichkeiten im
Hauſe Leipzigerſtraße 84 ſollen für den jährlichen Miets
gins von 2450 Mark vom 1. Oktober 1904 ab an den bisherigen
Geſchäftsführer der Vereinigten Schuhfabriken, Herrn Kaufmann

m

Karl Scharlinski, hier, vermieket werden. (Ref. Herr Stadtv.
Aßmann.)

9. Mit dem Umbau des an den Kaufmann Herrn M. Müller
vermieteten Ladens im Hauſe Leipzigerſtraße 84 erklärte
ich die Verſammlung einverſtanden. Das Anerbieten des Herrn

üller, die durch den Umbau entſtehenden Koſten bis zum Betrage
von 860 Mark mit jährlich 10 Proz. ſolange zu verzinſen, als der
Genannte Mieter des Ladens iſt, höchſtens jedoch bis zum
1. April 1910, ward angenommen. (Ref. die Herren Stadtv.
Gygas und Aßmann.)

10. Das Ergebnis der Ausſchreibung der genehmigten Eiſen
konſtruktion zur Verbreiterung der Eliſabeth-
brücke gab dem Magiſtrate Veranlaſſung, die Verſammlung zu
erſuchen, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die Konſol-
konſtruktion nicht nur aus Eiſen allein, ſondern aus Eiſen und
Beton (Beton-EiſenKonſtruktion) hergeſtellt wird. Die Ver
änderung betrifft lediglich die tragenden Konſtruktionsteile und läßt
alles übrige (Fußgängerkonſtruktion, Fahrbahn, Geländer uſw.
unverändert. Vorausſichtlich wird die Beton-Eiſen-Konſtruktion
Erſparniſſe gegenüber der bewilligten Summe ergeben; jedenfalls
werden bei Anwendung dieſer Konſtruktion die laufenden Unter
haltungskoſten weſentlich geringer, da die Ausgaben für periodiſche
Erneuerung des Anſtrichs der Eiſenkonſtruktion in Fortfall
kommen. Das Kollegiume war mit der Anwendung der Beton-
t einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Kall-
meher.)

11 und 19. Der in Böhmen belegenen deutſchen Stadt
Winterberg, die durch Brandunglück ſchwer heimgeſucht
worden iſt, wurde eine Unterſtützung von 100 Mark gewährt.

dine wurde für die württembergiſche Stadt JIsfeld, die
ebenfalls durch ſchweres Brandunglück geſchädigt worden iſt, eine
Hülfe von 300 Mark zur Linderung der Not ausgeſetzt. (Ref.
Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

18. Der im hieſigen FeuerwehrDepot aufgeſtellte Steiger
turm iſt bei einem Gewitterſturme am 3. Juli 1904 derart
ſchadhaft geworden, daß er ſeit jener Zeit zur Verhütung von Un
glücksfällen nicht weiter benutzt werden kann und nach dem Gut
achten von Sachverſtändigen neu aufgeführt werden muß. Für die
Neuerrichtung des Steigerturmes wurden 6000 Mark ausgeworfen.
(Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Aßmann.)

14. Durch Schreiben vom 14. Auguſt 1904 hat, wie ſ. Zt. von
der „Hall. Ztg.“ ausführlicher gemeldet worden iſt, das Kom
mando der

freiwilligen Feuerwehr
die Bitte ausgeſprochen, daß die Stadtgemeinde Halle vom
15. September 1904 ab auf ihre Dienſte verzichte.
Dem Erſuchen ſoll entſprochen werden. Um Erſatz für
die am 15. September 1904 ausſcheidende freiwillige Feuerwehr zu
ſchaffen, werden vom 1. September 1904 6 Mann proviſoriſch in
die Berufsfeuerwehr eingeſtellt; die Mittel zu ihrer Beſoldung
3325 Mark auf 7 Monate werden aus den freiwerdenden, im
laufenden Etat ausgeworfenen Mitteln für die freiwillige Feuer-
wehr genommen werden. Dieſe Mittel betrugen 6005 Mark.
Verbraucht ſind davon ca. 2000 Mk., ſodaß noch rund 4005 Mk.
zur Verfügung ſtehen. Die Verſammlung genehmigte, daß dieſe
6 Mann vom 1. Oktober 1904 ab definitiv eingeſtellt
und bis zum 1. April 1905 aus den für die freiwillige Feuerwehr
etatsmäßig feſtgeſetzten Mitteln beſoldet werden. Die bisher von
der freiwilligen Wehr beſetzten Außenwachen Blücherſtraße 7 und
Glauchaerſtraße 24 werden vorläufig nicht weiter beſetzt, ſämtliche
Mannſchaften, einſchl. der 6 neu eingeſtellten, ſind auf der Feuer
wehrhauptwache Margarethenſtraße Nr. 4 konzentriert. Der frei-
willigen Feuerwehr ſoll der Dank der beiden ſtädtiſchen Kollegien
für ihre mehr als 36jährige Hilfsbereitſchaft ausgeſprochen werden.
Jn der Diskuſſion drückte Herr Stadtv. Schmidt ſein Bedauern
aus, daß die freiwillige Wehr zu dieſem Schritte gelangt ſei; die
ſelbe ſei jahrelang ſyſtematiſch von der Hilfeleiſtung in Brandfällen
ausgeſchloſſen worden; im übrigen ſtiegen die Anforderungen für
die Berufsfeuerwehr von Jahr zu Jahr in erheblichem Maße. Die
Herren Stadtv. Emmer, Döhler, Thiele und Kobert
ſprachen ſich in ähnlichem Sinne aus und äußerten die Ver
mutung, daß die freiwillige Feuerwehr Big. ein wenig freund
liches Verhalten des Herrn Branddirektor Michel des Vorſtehers
der Berufsfeuerwehr ihr gegenüber zu dem Entſchluſſe der Auf
löſung veranlaßt worden ſei. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

15. Die Verſammlung bewilligte am 11. Februar 1903 zur
Pflaſterung des Weges in Cröllwitz, welcher an der Kühlingſchen
Fabrik vorbei in der Richtung nach Lettin führt, 8000 Mark und
ſtimmte gleichzeitig dem Antrage,
Oskar Berndt in Lettin zu den Straßenunterhaltungskoſten heran
zuziehen, zu. Wie Zählungen ergaben, iſt die Benutzung des an der
Kühlingſchen Fabrik. vorbei in der Richtung nach Lettin führenden
Weges durch die Fuhrwerke der einzelnen Unternehmer im Ver-
hältnis zur Geſamtbenutzung aber eine derart geringe, daß eine
Heranziehung mit Präzipualleiſtungen für den Wegebau nicht in
Frage kommen kann. Das Kollegium nahm hiervon Kenntnis.
(Ref. Herr Stadtv. Fiſcher.)

16. Jm Einverſtändniſſe mit der Schuldeputation hat der
Magiſtrat den Antrag des Barbiers Walther um Erlaß des
Fremdenſchulgeldes für Otto Löhns genehmigt und dieſes in Ab
gang geſtellt. Auch davon wurde Kenntnis genommen. (Ref. Herr
Stadtv. Meyer.

Aus Nah und Fern.
Zur Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. Nach Telegrammen

aus Dover traf dort am Sonnabend abend mit dem Calaisboot eine
Dame, begleitet von zwei Frauen und einem Mann, ein. Mitreiſende
wollten in ihr die Prinzeſſin Luiſe von Koburg erkennen. (7) Die
Dame begab ſich mit ihrer Begleitung nach London. Jn zahlreichen
Gerüchten iſt verbreitet, Prinzeſſin Luiſe weile bei Leopold Wölfling,
dem früheren öſterreichiſchen Erzherzog, in Zug. Jnzwiſchen
hat nach einem aus Brüſſel nach Berlin übermittelten Telegramm die
belgiſche Liga der Menſchenrechte einen offenen Brief an den Schweizer
Bundesrat gerichtet, darin dieſer aufgefordert wird, die Prinzeſſin dem
Mandatar, dem Prinzen von Koburg, nicht auszuliefern, ſo lange nicht
eine Unterſuchung ſeitens der vom Bundesrat ſelbſt zu beſtimmenden
Pſychiater den Wahnſinn der Verfolgten erweiſt.

Wie in Brüſſel verlautet, ſei die Prinzeſſin Luiſe von Koburg
tatſächlich in England eingetroffen. Damit iſt jede Gefahr einer Aus
lieferung für ſie beſeitigt.

Das älteſte Schiff Europas, vielleicht der ganzen Welt, veh
Schweden in dem Schoner „Emanuel“, der 1749 gebaut wurde. Er
war erſt ein Kaperſchiff und wird jetzt noch im Holzhandel verwendet.

Ein Liebesdrama. Fräuletn Hammerich in Kopenhagen, die, wie
bereits gemeldet, den Schriftſteller Esmann erſchoſſen und dann einen
Selbſtmordverſuch gemacht hat, iſt geſtorben.Automobilunfall Das Automobil des Afrikareiſenden Barons

Karl v. Erlanger, Mitglieds der in Frankfurt a. M. anſäſſigen Familie
Erlanger, ſtieß in Salzburg mit einem Dampfſtraßenbahnwagen
uſammen und wurde vollſtändig zertrümmert. Erlanger erlag amAbend den erlittenen C der Chauffeur erlitt einen Nervenchok.

Zum Ausſtande in Südfrankreich. In Cette blieben am Mon
tage die Läden geſchloſſen; auf den Kais ruht die Arbeit. Die
Exekutivkommiſſion des Ausſtandes empfiehlt den Ausſtändigen,
ſich ruhig zu verhalten.

Brand in Spandau. Die Zitadelle in Spandau iſt in der vor
re Nacht von einem Brande heimgeſucht worden, durch den die

riegsbäckerei zerſtört und bedeutende Vorräte an Proviant ver
nichtet wurden.

Straßenbahn- und Kleinbahn-Kongreß. Jn Wien fand am
Montage vormittag die feierliche Eröffnung des internationalen
Straßenbahn- und Kleinbahn-Kongreſſes ſtatt. Der Präſident
Janſſen Brüſſel begrüßte die Erſchienenen, unter ihnen den Eiſen
bahnminiſter Dr. Ritter v. Wittek, den belgiſchen Geſandten Borch-

rave und andere ausländiſche Vertreter; unter letzteren befandenſich Geheimrat Micke-Berlin, Direktor Burle-Brüſſel, die Direktoren

der Elberfelder und anderer Kleinbahnen, Kabinettsſekretär Gerard
Grüſſel und Vertreter der Behörden. Der Eiſenbahnminiſter be

leiſtenden Beitrag.
Herrn Tonſchlemmereibeſitzer

grüßte die Kongreßkeilnehmer namens der Regierung, beſonders
die Vertreter der auswärtigen Regierungen, und erläuterte ein
ehend die Bedeutung des Kleinbahnweſens. Nach der Begrüßung

rch den Bürgermeiſter ſowie die Vertreter der Handelskammer
wurde in die Beratungen eingetreten.

Typhus. Jm Königsſteeler Bezirk tritt der Typhus auf. Es ſind
Verhütungsmaßregeln getroffen worden.

Die Bäckergeſellen in Nantes haben beſchloſſen, für den Fall, daß
die Arbeitgeber ihnen nicht die geforderte Lohnerhöhung zugeſtehen,
Dienstag abend in den allgemeinen Ausſtand zu treten.

Bombenfund. Ein Schutzmann in Barcelona brachte eine Bombe,
die er gefunden hatte, nach dem Juſtizpalaſte. Dort explodierte die
Bombe und zerſtörte einen Teil des Gebäudes. Perſonen ſind nicht
verletzt worden.

un ſchwerer Gefahr. Die Opernſängerin Deſtinn in Berlin
wurde Montag mittag durch die Bravour eines Schutzmannes aus
ſchwerer Gefahr errettet, als ſie mit einer Begleiterin in einer Droſchke
über den Leipziger Platz fuhr. Ein Laſtfuhrwerk hatte bei der Vorüber-
fahrt das Droſchkenpferd geſtreift, und dieſes ging durch. Auf der
Königgrätzer Straße wurde das raſende Tier von einem Schutzmann
angehalten und zum Stehen gebracht. Die Jnſaſſen kamen mit dem
Schrecken davon.

Jm Manbver erſchoſſen. Ein Soldat des 92. Regiments
(Göttingen) wurde im Manövergelände erſchoſſen. Wer die ſcharfe
Patrone abgefeuert hat, iſt noch nicht aufgeklärt.

Einen ſchweren Jagdunfall erlitt am Freitag Oberſtleutnank
zur Dispoſition Kotſchote, der dem Generalſtabe des 16. Armee-
korps zugeteilt iſt. Er war, wie die „Straßb. Poſt“ berichtet, mit
ſeinem Dogcart unterwegs zum oder vom Jagdrevier, als in der
Gegend von Maringen ſein Pferd wild wurde und, wie raſend
hinten ausſchlagend, mit dem Hufe das Bein des Offiziers ſo hart
traf, daß der Unterſchenkel gebrochen wurde. Da die Zügel des
durchgehenden Tieres dem Lenker entfielen, ſprang der Burſche
ſchleunigſt hinten ab, um weiterem Unheil zu ſteuern, konnte aber
nicht hindern, daß das Pferd in ſeiner Wildheit in den Straßen
graben geriet, wobei der Wagen umſtürzte und ſeinen Jnſaſſen
unter ſich begrub. Mit ziemlich ſchweren Verletzungen wurde der
Oberſtleutnant nach Metz transportiert und ins Militärlazarett
aufgenommen.

Ein ſchändliches Ehebruchsdrama wird aus dem Dorfe Petit
Boucand bei Bordeaux gemeldet. Dort erſchoß ein gewiſſer
Chignon den Winzer Emile Duclos, bei dem er früher als Knecht
gedient hatte. Bei der Verhaftung erklärte er, die Tat auf Geheiß
der Gattin Duclos', die ſeine Geliebte wäre, begangen zu haben.
Sie habe ihm ſelbſt die Flinte gegeben und ihn im Hauſe verſteckt,
nachdem ſie ihn durch alle möglichen Mittel für ihre Pläne ge
wonnen hatte. Die Ehebrecherin, die daraufhin gleichfalls ver
haftet wurde, geſtand ihre Beziehungen mit Chignon zu, leugnete
aber jede Beteiligung an dem Morde ab.

Gemütlich. Die drei Neger Jsrael und Horace Timbers und
Horace Robinſon, welche den Burſchen zur Flucht verhalfen, die
einen Angriff auf Frau Chaſ. Biddle machten, ſind in NewYork
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der Prozeß fand
in Monut Hally, N. J., ſtatt.
Gange waren, zog ein Zirkus vorbei und der Richter ordnete eine.
Pauſe an, worauf Richter, Geſchworene, die Advokaten und die An
geklagten ſich das Schauſpiel anſahen. Dann wurde das Verhör
weitergeführt.

Reh und Radler. Auf eigentümliche Weiſe verunglückte ein
Radfahrer auf der Chauſſee zwiſchen Parchwitz und Leſchwitz. Als
er auf der menſchenleeren Chauſſee dahingeſauſt kam, lief ihm ein
junges Reh direkt ins Rad hinein. Der Radler ſtürzte mit großer
Heftigkeit auf die Chauſſee und trug ſchwere Verletzungen, beſonders
im Geſicht und an den Händen, davon; ſeine Maſchine war auch
beſchädigt worden und das junge Reh blieb auf der Stelle tot.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e Langenroda, 3. Sept. (Perſonalien.) Die durch

den Tod des Oberpfarrers Wiegner in Wiehe freigewordene Ober
pfarrerſtelle hat der Patron Freiherr v. WertherWiehe dem hieſigen
Pfarrer Fiſcher verliehen. Kantor Karl Fritzſche in Bucha wird
zum 1. Januar als 1. Lehrer nach Benndorf bei Körbisdorf
verſetzt.

X Torgau, 4. Sept. (Wegen der Einrichtung
eines e n der ren ſteht die Stadt zur Zeitin Unterhandlung mit der Regierung über den ſtädtiſcherſeits zu

Man hofft, daß das Projekt zum Wohl der
Stadt baldigſt verwirklicht werden möge.

S Elſterwerda, 4. Sept. (Muſikdirektor Engel-
brecht) am hieſigen Seminar feierte am Donnerstag das
28jährige Jubliäum ſeiner hieſigen Wirkſamkeit.

Gotha, 4. Sept. (Das Denkmal für Herzog
Ernſt den Frommen.) Als am 26. Dezember 1901 im
Herzogtum Gotha und in den anderen Ländern des Sachſen-
Erneſtiniſchen Geſamtfürſtenhauſes der dreihundertſte Geburtstag
des Herzogs Ernſt des Frommen gefeiert wurde, fand auf dem
Schloſſe Friedenſtein in Gotha jene ernſte Gedächtnisfeier ſtatt,
bei welcher aus kaiſerlichem Munde die Mahnung und die erſte
Anregung zu einem feſteren Zuſammenſchluß der evangeliſchen
Landeskirchen erfolgte, eine Mahnung, die bald darauf zur Bildung
des evangeliſchen Kirchenausſchuſſes in Eiſenach führte. Wie an
jenem Dezembertage, ſo ſtand auch heute wieder Gotha unter dem
Zeichen Ernſts des Frommen. Schon anläßlich der dreihundert-
jährigen Geburtstagsfeier dieſes Fürſten wurde die Errichtung
eines Landesdenkmals für ihn beſchloſſen. Jm ganzen Lande
wurde zu demſelben geſammelt, und auch der Kaiſer beteiligte ſich
mit 5000 Mark an dem Denkmalsfonds. Heute fand die Ent
hüllung des am Schloßberge zu Füßen des Schloſſes Friedenſtein
errichteten Denkmals ſtatt. An der Enthüllungsfeier nahmen teil
der Herzog und der Regierungsverweſer, Erbprinz Ernſt von Hohen
loheLangenburg, ſowie der Großherzog Wilhelm Ernſt von
SachſenWeimar Eiſenach und die Vertreter der Herzöge von
Meiningen und Altenburg. Der Oberbibliothekar der hieſigen
Schloßbibliothek, Profeſſor Dr. Ehwald, hielt die Feſtrede. Nach
der Rede fiel die Hülle des von Bildhauer Finkenberger in Berlin
geſchaffenen Denkmals. Es ſtellt den Fürſten in der Rüſtung eines
Kriegers ſeiner Zeit dar, umgeben von dem wallenden Hermelin-
mantkel. Jn den Händen hält der Fürſt ein Exemplar der von ihm
veranlaßten Bibelausgabe Biblia Ernestina. Nachdem im Namen
des Denkmalskomitees Hofrat Pugold das Denkmal übergeben hatte,
wurde dasſelbe im Namen des Herzogs vom Regierungsverweſer
für das SachſenGothaiſche Geſamtfürſtenhaus übernommen.

Landwirtſchaftliches.
L Bitterfeld, 5. Sept. (Der landwirtſchaftliche

Verein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hielt ver-
angenen Mittwoch ſeine dritte diesjährige Sitzung im „Hotel zumKheiniſchen Hof“ hier ab. Der Vorſitzende, Herr Rittergutsbeſitzer

SchirmerNeuhaus, eröffnete die ſehr gut beſuchte Verſammlung
vormittags 10 Uhr. Nach Begrüßung der Gäſte wurde das neue
Statut der Landwirtſchaftskammer zur Geſindeprämiierung be-
kanntgegeben. Jm Anſchluſſe hieran wurde daran erinnert, daß der
Verein in ſeiner Novemberſitzung in Delitzſch treue Dienſtboten
ſeiner Mitglieder prämiiere. Herr Dr. von Spillner, Direktor der
land wirtſchaftlichen Winterſchule in Wittenberg, hat ſich bereit er
klärt, Ende Januar oder Anfang Februar k. Js. im „Hotel zum
Schwan“ in Delitzſch einen Züchterkurſus für Rindvieh ab-
zuhalten. Die gehaltenen Vorträge waren ſehr anregend, es
würde zu weit führen, an dieſer Stelle auf alle einzugehen.
Nicht unerwähnt wollen wir die von den Herren Ritt-
meiſter Töpfer-Gr.-Zſchocher und Profeſſor Dr. Falcke-Leipzig
gehaltenen Vorträge über ein neues Säeverfahren
zum Schutze gegen das Auswintern des Getreides laſſen. Herr
Rittmeiſter Töpfer hat dieſes Verfahren erfunden und als
praktiſch erprobt. Der Herr Erfinder iſt gern bereit, auch ſchriftlich
nähere Auskunft darüber zu erteilen. Der Herr Vorſitzende ſprach
über das Thema „Welche Maßnahmen ſind zu treffen, um den
drohenden Futtermangel zu bekämpfen

Während die Verhandlungen im
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Letzte Telegramme.
Altona, 5. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin

wohnten um 9 Uhr abends auf dem Balkon des Altonger Rat
hauſes dem großen Zapfenſtreich des 9. Armee-Korps bei.

Petersburg, 5. Sept. Alexejew telegraphiert den Bericht
des Leutnants Jwanow, welcher den untergegangenen Kreuzer

Rurik“ im Kampfe am 14. Aug. befehligte. Jwanow meldet:
Nach der er ſwießung des Steuers im Kampfe am 14. Aug. vor
mittags konnte „Rurik“ den fortdampfenden anderen Schiffen nicht
ſolgen und blieb kämpfend mit den japaniſchen Panzer
kreuzern zurück, welche den „Rurik“ durch heftiges Kaliber-
Feuer ſchwer ſchädigten. Um 12 Uhr mittags ſtellte der
„Rurik“ das Feuer ein, da alle Geſchütze gefechtsunfähig
geworden waren. Ein Torpedoſchuß des „Rurik“ verfehlte
ſein Ziel, die anderen Torpedorohre waren zerſchoſſen. Von
22 Offizieren ſind 6 getötet, 6 verwundet, von 800 Monn
Beſatzung ſind 200 gefallen, 278 verwundet. Der Komman
deur, der erſte Offizier, wurden gleich beim Beginn der
Schlacht tödlich verwundet. Da der „Rurik“ unlenkbar
war und die Verteidigungsmittel erſchöpft waren, ſo beſchloß
Jwanow, das Schiff in die Luft zu ſprengen. Die Lunten
verſagten. Jwanow befahl darauf das Schiff zu verſenken,
was die Jngenieure ausführten, nachdem die Beſatzung
mittels Holzreſten und Rettungsgürteln gerettet war. Der
„Rurik“ ſank um 1 Uhr. Die Schiffe des Feindes nahm die
Mannſchaft auf und brachte ſie nach Saſemo. Die Japaner
pflegten die Verwundeten aufmerkſam und behandelten die
übrigen gufs beſte.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 7. September Veränderlich, wolkig, mäßig warm,
lebhafter kühler Wind, ſtrichweiſe Regen.

Donnerstag, 8. September: Heiter, angenehm warm, ſpäterſchwül, Neigung zu Gewittern. ß

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fad Wucht

Saale.
Halle 5. Sept. 1,686. Sept. 1,681
Trotha s 0,96 4 0,96Alsleben 4. Sept. 0,55 5. Sept. 0,75 0,20
Tr 0,20 n 0,27 0,07Calbe, Obp. x 1,26 1,20 0,06do. Unip. 0,60 0,34 0,26Unſtrut.
Straußfurt 4. Sept. 0,80 5. Sept.

Mo

Prag 0,10 o,18 0,08Havel
Brandenburg 4. Sep 5. Sept
Oberpegel 1,72 7 1,73 (0,01Unterpegel 0,00 n den 004

Rathenow

Oberpegel 1,21 e 1,18 0,03Unterpege 055 4 0,45 (0,10davelberg e 0,24 n 0,19 We
Elbe.

ardubitz 3. Sept. 0,474. Sept. 0,43 0,04
Jrandeis 0,60 0,56 0,04Melnik 1,10 v 1,12 0,02Leitmeriz 4. Sept. 0,98 5. Sept. 1,02 0,04

Aus 0,83 0,84 0,01Dresden 2,15 2,18 0,03Torgau 4 0,49 a 0,49Wittenberg 0,12 2Roßlau r 0,39 v 0,36 0,03Aken m 0,21 m 0,20 0,08Barby 0,31 0,24 0,07Magdeburg v 0,05 0,05Tangermünde 0,21 n 0,23 0,02Wittenberge 0,18 0,18Lenzen 4 0,10 s 0,11 0,01Dömitz 0,63 e 0,63 cDarchau 0,77 0,76) 0,01Lauenburg 0,59 0,58 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Sept. 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle,

5. September 1904,
5) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

eizen Roggen170 so 130 140Königsberg i. Pr.

Lyck 169- 172 129- 132xTilſit 157--170 135- 147
Danzig 170 128Thorn 159 162 127--132Uckermark 165--172 128--135
Mittelmark, Priegnig 168--174 126 -138
Reumark 165 173 130 136Lauſitz 170 182 128 140Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Anklam (Platz) 170 133oſen 162 172 124-129omberg 165--170 126 128
Schildberg 160--170 130Breslau 169--179 126-- 136
Bunzlau 180Brieg 168--174 139 136Namslau 171 176 129 134Magdeburg 162 175 128--134
Altmark 160--172 127 128Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 177x 133--140

Erfurt 160 180 130 155Kiel 167--170 140 145Neumünſter 160 170 130 1372
Hannover Süd 166 170 126 138

do. Elbe Weſer 2 135do. Weſt 163 173 146W bezirke 18066 168 61
eſtf. Jnduſtrie

Sauerland 170 141 149Paderbornerland 160 169 134 140
Frankfurt a. M. 178--180 142 143
Kaſſel 167-- 170 135 137

Na v Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht p. l. 712 g. p. I. 473 g. p. 450 g. p. l.

n e

Gerſte

119--121
129 145

150

136 154
134 158
130 163
130 154
136 140

140
134145

120 125
140 155
135--150
134146
126 146
142 184
129 178

120-190150- 190
132 145

136 170

i51

133 141
135

128 36
175--185
160 165

Hafer
144

129- 132x
126 140

135 140

Königsberg i. Pr. 180 136 155 139
Breslau 180 136 155 139Poſen 175 129 145 138epover 170 137 170 146euß 178 142 7 147Mannheim 185 147 147Hamburg 174 144 2 2Raps: Breslau 200 Ac, Stettin 189 191 c.

Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
SFracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,

am 5. Sept., am 3. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 109 CTts. A. 216,00./217,25

Chicago Sept. 104 Cts. 220,25 221,75Jn Liverpool frei u do. 7 ſh. 37/0 d. „206,50 206,00
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „181,25 182,50

Riga loko 101 Kop. „179,75 179,75Jn Paris Sept. 22,70 Fes. 184,00 183,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa e loko 69 Kop. „145,25 145,25ga loko 78 Kop. „149,25 149,25Neuwvyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. 127,25 126,75

Berlin, 5. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00--177,50 A. ab Bahn. Roggen, märk. 138,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 134,00 140,00 ſchwere 141,00
bis 152,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00
bis 132,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 166,00 mittel 149,00 154,00
gering 145,00 148,00 C. ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00
bis 144,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 129,50 132,00
runder 124,00 126,00 türk. Mixed 130,00 131,00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 152,00 bis
156,00 feine und Taubenerbſen 157,00 170,00 kleine Koch
erbſen 180,00--220,00 Viktoria-Erbſen 185,00 240,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 270,00 320,00 Linſen,
kleine 250,00 270,00 mittel 270,00--300,00 große 330,00
bis 400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50
bis 24,50 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,60 Weizenkleie
10,50--11,00 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. 175,50 176,50 September 178,25 Oktober
177,50 177,25 A6, Dezember 179,25 179,75 179,25 A. Mai
184,25 184,75 184,25 Roggen märk. 138,00 ab Bahn,
September 138,50 Oktober 141,00--141,25 Dezember 143,50
bis 143,75 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00--153,00 gering
140,00 147,00 ruſſ. 140,00 142,00 September 139,75 A.
Oktober 140,00 Dezember 140,00 140,25 A. Mais, amerik.
mixed 129,00 13100 AC, runder 124,00 126,00 AG, türk. mixed
129,00 130,00 Weizenmehl 00 22,50 24,50 A. Roggenmehl
o und 1 17,30 18,60 Rüböl September 44,50 AC., Oktober
44,10 44,40 44,30 Dezbr. 44,60 C. Br., Mai 45,50 45,40
Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen September 178,25 AC, Oktober
177,25 Dezember 179,25 Mai 184,25 A. Roggen Septbr.
138,50 Oktober 141,25 Dezember 143,75 Mai 148,50 A.
Haſer September 140,00 Oktober 140,00 Dezember 140,25
Mai 143,25 Mais September 120,25 Oktober 118,75 A.
Dezember 120,00 Mehl September 17,45 Oktober 17,60
Dezember 17,95 Rüböl loko 44,50 Septbr. 44,50 A. Oktober
44,30 Dezember 44,60 Mai 45,40

Magdeburg, 5. Sept. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung prompt 9,85

ſchwefelſaures Ammoniak 201 62 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9Xx7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,55
Superphosphat 15--19 J à 154 5, Baumwollſaatmehl 56—60
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,25 Texasmehl
7,10 Erdnußkuchenmehl 5256 7,15 Seſamkuchenmehl
50-—52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 J 5,65 ReisFuttermehl 24—28
4,85 Rapskuchen 40--42 5,60 Mohnkuchen 43--45 4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 5. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 5. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166--171 Rauhweizen
163--168 Roggen 134 138 Chevaliergerſte 162 178 Akt
Landgerſte 153 160 Hafer 138--142 für 1000 kg.

Rüruberg, 3. Sept. (Hopfenbericht.) Der Marktverkehr iſt
ein anhaltend ruhiger, Verkäufe vollziehen ſich ſchleppend und ſind die
Preiſe zugunſten der Käufer. Die Landzufuhr beſtand in 500 Ballen, die
Bahnabladungen in 800 Ballen. Heutiger Geſamtumſatz etwa 800 Ballen.
Schlußſtimmung matt. Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 133
mittel do. bis 148 prima do. bis 158 Gebirgshopfen bis
168 AC, geringe Aiſchgründer A., mittel do. bis 150 AC, prima
do. bis 160 geringe Hallertauer bis 150 AC, mittel do. bis 170
prima do. bis 195 Hallertauer Siegelgut (AuWolnzach) bis 195
geringe Badiſche bis 135 mittel do. bis 165 AC, prima do. bis
190 geringe württemberger bis 145 mittel do. bis 175
prima do. bis 195 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. September.

G G Preiſe für 50 Kilsgr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Auſgetrieden Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una. d. a d, g, d. kauft verkauft
56 Ninder,

davon: 9 Pohſen, 36 34 S 32 2 9 27 Farſen, 33 21 20o 725 Kühe, 34 2 30 2 27 s 25 2I Bullen. 35 7 33 81 S 15 25 Kalben, 42 e 88 35 7 544 Hammel, Schafe, 33 30 S 27 44 e233 Schweine 2 69 S 67 c 53 187 49
Zuſammen 337 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Deptford, 5. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
972 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 ab. 3 d.,
Kanadier 4 sh. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 5. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173 175. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Sept. Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 138- 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 5. Sept. Weizen ruhig, per Oktober 10,15 Gd., 10,16 Br.
Roggen per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br. Hafer per Oktober 7,02 Gd.,
7,03 Br. Mais per September 7,24 Gd., 7,25 Br., per Mai
7,22 Gd., 7,28 Br.

Paris, 5. Sept. (Anfang.) Weizen ruhig, per Septbr. 22,90,
per Oktober 22.90, per November Dezember 23,30, per November-
Februar 23,65. Roggen ruhig, per September 15,40, per November-
Februar 16,75.

Paris, 5. Sept. (Schluß). Weizen matt, per Septbr. 22,50,
per Oktober 22,80, per November Dezember 23,25, per November-
Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,25, per November-
Februar 16,50.

Antwerpen, 3. Sept. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 3. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.

Raps,
Hamburg, 5. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 5. September. Raps per Auguſt 11,90 Gd., 12,00 Br.

Zucker.
Hamburg, 3. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,55, per Oktober 22,15, per Dezember 22,00, per März 22,25, per
Mai 22,45, per Auguſt 22,70. Behauptet.

Hamburg, 3. Sept. (Schlußbericht.) r 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,60, per Oktober 22,20, per Dezember 22,00, per März 22,30, per
Mai 22,45, per Auguſt 22,75. Ruhig.

London, 3. Sept. 960 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 88/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen-

Nur für Good average Santos. September 36/, G., Dezember 36/, G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 3. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 5. Sept. JavaKaffee good ordinarybehauptet, loko 30.
Havre, 5. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

44,25, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,25. Tendenz Behauptet.
NewYork, 3. September. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in

Santos 50 000 Sack.
Petroleum.

e 5. September. Petroleum ſtetig, Standard white loko
r

Antwerpen, 5. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19/,
bez. Br., September 19, bez, Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhanſen, 5. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106-—- 107 Lir.) 76,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. September. Spiritus feſt, Sept. 27* G.,
September Oktober 278/„ G., Oktober November 278/g G.

Paris, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, September
43,75, Oktober 42,50, Novbr. Dezbr. 41,50, Januar April 40,75.

Paris, 5. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
43,75, Oktober 42,50, Novbr.Dezbr. 41,50, Januar-April 41,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 5. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten, Oele. Fettwaren.
Köln, 5. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 5. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 5. Septbr. Leinöl ſtramm, loco 19 Oktober

Okt.Dez. 198/, Jan. -Mai 197/, JuniAuguſt 20
Hamburg, 3. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 374 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 371/, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 5. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 49,75,
Oktober 49,75, Nov.Dez. 50,00, Jan.April 51,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 5. Septbr. Kartoffelſtärke 26,00 Mk., Kartoffelmehl

26,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 3. Septbr. Kartoffelſtärke 25 —26 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25 25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 26--26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 26— 26 Mk., Superior Stärke 26--265 Mk.,
Superior-Mehl 26 --27 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 5. September. Eßkartoffeln 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. GMagdevurg, 5. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40-— 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 3. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--110 Pfg.
kleine 60——85 Pfg., Seezungen, große 120-130 Pfg., kleine 60 bis70 Pfg., däniſche Pfg., Kleipe, große 70-—-80 Pfg., kleine
35— 60 Pfg., Rotzungen 20—30 Pfg., Schollen, große 559——60 Pfg.
mittel 30—45 Pfg., kleine 20—-30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30-35 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 10--12
Pfg., Cabliau, große 9--12 W kleine 190-—-12 Pfg., Seehechte 20-30
Pfg., Lengfiſch 6—8 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220-240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170—190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 75——90 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 20-30 Pfg., Brachſen 20-30 Pfg., Hummern,

lebende 220-230 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 5. Septbr. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-
ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. Septbr. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 59 Pfg.
Antwerpen, 5. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

5,25 bez., Mai 5,02 Käufer. Behauptet.Sarre 3. Septbr. 31 Uhr. Wolle.
März 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Baben.

endenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per September 5,90, Per Jan. Febr. 5,50,

September 157,00,

Sept.Okt. 5,65, Febr.-März 5,50,
Okt.-Nov. 5,57, März-April 5,50,Nov.Dez. 5,54, April-Mai 5*,51,

i Dez.Jan. 5,52, e MaiJuni 5,5 1.
Metalle.

Amſterdam, 5. September. Banecazinn behauptet, loco 75
London, 5. Septbr. Silber 262 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 572 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,Zinn 124 Lſtrl ink 228/, Lſtrl.
Glasgow, 5. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough 3 42 eh. 10X d.

Düngemittel.,
Hamburg, 3. September. (Chikle-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,60.

Rio de Janeiro, 3. September. Wechſel auf London 122

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V. Otto E. Neumaun;
ür Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthuer für Lokales: Erich Venthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende MNanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

des Porto beigefügt ſein.
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t uegebe. Komm.Oblg. 1907

do.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Staatsanl. 1901.
1867

Prüm.Anl. 1866
Barmer Stadtanleihe 1901
Verſuer Stabliß.

do. isöePreuß o Tr.Loſe.
Elberfelder e

do. 1899do.
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e

r. Heſſ. St. e 1908
Köln. Dind. Pr. An
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e
er 5m c e 1868

un ins edo. do. Serie D.

J v 3ung e r z 1fF::

I, III, vdo.Weſtpr. Prov. Anleihe
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e
83883 O
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e e L A. B.
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Nordweſtbahn gar.Portug Eiſenb.Obl. 1
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1897 1900 e 1.Oſtpreußiſche Fandgrieſe i I o.

S a 3 do.Weſtpr. ritiſch. I e do.

Ausländiſche Fonds.
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do. do. 1895.. 4 1./8/9

Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1./1/7
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do. kleine 6 do.

et uaopenhag. Stadt an 3
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St. J v. 4 lGoldrente 18894 5 1.17
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do. I u. Ta konv.. 1./4 10

do. ado. T unk. 1905. 4 verſch.
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do. S. 46 1090ut. b. 1006 J do.
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do. XXV unt. 1914 4 I. 4/10
do. XVI 1014 2 1.1/7do. XVII 1005 3 I.do. XVNI u. b. 1908 4
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do. 97 gr. unk. b. 1908
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e
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e
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lerwudi denn 1897

Eiſerdehe Siam Prieriche ren

Lemberg Czernowitz

h Bexbach.m Ch

Dividende 19021

Co. WechſelBank S ſe.er Hrivatdank in
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2
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Ma
Rhein. Anthr. 4
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e

e 22

Gr. Berliner Straßenb.Senutgtee:: I e
1.
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Sovereignsſiſche Banknotenre h per 1600per
do. Silbercoup. iveriin einlösb.) v

Ruſſiſche Banknoten

III

Leipziger Börſe vom 5. September.
Jnd. Aktien und ObligationenDentſche Fonds. 43

Binsfuß

K. Sächſ. Renten Anleihe 3
1. 10do, do. 3 1. rdo. do. 3 u. af10b 7 v e ZuO. 5 e 1.do. do. v. iss S e o.do. do. v. 18689 Zu do.
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e t o.

do. Landrentenbriefe J 1.410do. Land.K. J J 1.
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Chemn. WerkzeugM.

s J r o U.aF. hrerſadr. le e
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Je 1.
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758
109750

109,

Rechnungen/ Fakturen,
merkaukilen Prutkſathen

ſowie alle ſonſtigen Zuchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiele
liefert preiswert Halle a. Feipzigerkraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30

Jir die Inſerate h r i Halle a. S, Mit 1 Beilac

A.
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